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Deutſches Reich
Preußens Eiſenbahnpolitik

Das Eiſenbahnreiſen iſt zu billig das war das Leitmotiv 5 die unter im Abgeordnetenhauſe gegen den
Eiſenbahnminiſter zu Felde zogen Die Verödung des platten
Landes im Oſten und der Zug der Arbeiter nach den großen
Städten ſollte lediglich die Folge der billigen Arbeiterfahrtarten
ſein obgleich die Arbeiter ebenſo billig vom platten Lande
nach den Städten als aus den Städten auf das platte Land
fahren können Vertheuerung der Eiſenbahnen das war
die Forderung der Agrarier Miniſter Thielen konnte zwar
in der Sache den Herren nicht zu Willen ſein aber er hielt
es doch für augezeigt eine tiefe Verbeugung vor dem Grafen
Kanitz zu machen und im Tone eines Sonntagsnachmittags
predigers über die Genußſucht der ländlichen Bevölkerung
und über das was die einzelnen in den Städten an Leib
und Seele verlieren zu moraliſiren Gleichwohl konnte doch
auch Miniſter Thielen nicht umhin zur Vertheidigung der
billigen Vororttariſe darauf hinzuweiſen daß vermittelſt der
ſelben den Arbeitern ermöglicht werde dem großſtädtiſchen
Wohnungselend zu entfliehen Wenn Sie, ſagte er an
einem Sommernachmittag nach der Arbeitszeit oder an Sonn
tagen mal hinausfahren nach Weißenſee oder nach irgend einem
der anderen Vororte und ſehen wie der Arbeiter dort jeder in
ſeinem Stückchen Garten ſitzt in einer Laube primitivſter Art
draußen mit ſeiner Familie ſo gewinnen Sie ein anderes Bild
von der Bedeutung des Vorortverkehrs Wie leicht hätte
er da den Uebergang finden können um die Verödung des
platten Landes gerade den Agrariern gegenüber beſſer zu er
klären als durch die zunehmende Genußſucht Wenn der länd
liche Arbeiter im Oſten die Möglichkeit hätte für ſich und
ſeine Familie ein Stück Land zu erwerben anſtatt von der
Wiege bis zur Bahre Tag aus Tag ein gegen unzureichenden
Tagelohn ſich abzumühen ſo würde die Anziehungskraft der
großen Städte erheblich abgeſchwächt werden Dann würden
auch die billigen Eiſenbahntarife die Arbeiter nicht verlocken
ihre Heimath zu verlaſſen Begreiflicherweiſe hat Miniſter
Thielen angeſichts der Tiraden der Graf Kanitz und Genoſſen
wenig Neigung einer Reform der Perſonentarife im Sinne
der Vereinfachung und Verbilligung gerade jetzt das Wort zu
reden Die allgemeine Finanzlage des Staates mache es
unmöglich in ein großes Riſiko mit Tarifveränderungen ein
zutreten Einen ganz anderen Ton ſchlug Finanzminiſter
Dr Miquel an Er bezeichnete es als einen Köhlerglauben
daß Tarifherabſetzungen eine Mehreinnahme zur Folge
hätten Vereinfachung der Perſonentarife hielt auch er
für wünſchenswerth aber er wollte auch keinen Wider
ſpruch erheben gegen ſolche Reformen welche die Ueber
ſchüſſe aus den Staatsbahnen nicht vermindern Wir ſind in
der Lage, fuhr Herr Miquel fort und ich weiß noch nicht
ob der Landtag wenn er vor die Frage kommt 25 bis 30
Prozent Zuſchläge zu den direkten Steuern zu erheben oder
anderſeits die Wahl hat Mehreinnahmen und das wird
wenn im Reichstage eine andere Politik nicht eingeſchlagen
wird wie ich bei anderer Gelegenheit derthun
werde zweifellos eintreten ich ſage wenn er die Wahl
hätte eine bedeutende Erhöhung der Einkommenſteuer oder
eine Vermehrung der Eiſenbahneinnahmen ohne allzu große
Unzuträglichkeiten für das Publikum d h alſo eine Erhöhung
der Fahrpreiſe herbeizuführen ſo weiß ich nicht wofür der

Landtag ſich entſcheiden würde Jedenfalls glaube ich darauf
rechnen zu können daß keine Mehrheit hier im Landtage ſich
findet ſolche Ermäßigungen der Eiſenbahnfahrkarten in der
gegenwärtigen Zeit durchzuführen welche die große Gefahr
einer erheblichen Verminderung der Ueberſchüſſe herbeiführen
Der preußiſche Finanzminiſter iſt alſo eventuell bereit durch
Erhöhung der Perſonentarife das Geld zu beſchaffen welches
der Reichstag imter Schädigung des einen oder andern Ge
werbszweiges zu beſchaffen ſich weigert Er würde damit der
agrariſchen Reaktion einen Gefallen thun und die Steuer
zähler mit höheren Einkommen vor jeder Mehrbelaſtung
ſchützen Die Ausſichten welche der preußiſche Finanz
miniſter hier eröffnete werden eine ſchwere Enttäuſchung ſein
für diejenigen die der Verſtaatlichung der Privatbahnen im
Vertrauen auf die ſeitens der Regierung gegebenen Zuſiche
rungen zugeſtimmt haben Jn der Begründung der Ver
ſtaatlichungsvorlage von 1879 wurde ausgeführt daß das
reine Staatsbahnſyſtem allein die Möglichkeit einfacher bil
liger und rationeller Transporttarife biete uſw Ausdrücklich
wurde die von gegneriſchen Stimmen wiederholt verlangte
Steigerung der Erträge der Staatsbahnen zurückgewieſen
und erklärt Die Steigerung der Rentabilität
durch eine Erhöhung der Tarife zu erzielen
muß als ausgeſchloſſen betrachtet werden
Inzwiſchen ſind 15 Jahre vergangen Die Hoffnungen welche
auf die Verſtaatlichung geſetzt wurden ſind nicht erfüllt und
heute ſpielt ein preußiſcher Finanzminiſter der damals einer
der eifrigſten Förderer der Verſtaatlichung war mit dem Ge
danken einer Erhöhung der Tarife behufs Steigerung der Er
träge der Staatsbahnen die nicht im Jntereſſe der wirth
ſchaftlichen Entwicklung des Landes ſondern als milchende
Kuh behandelt werden ſollen

Zum Kanitz ſchen Getreidemonopol
Wie die Mil u Pol Corr mittheilt wird die Ein

bringung des Kanitz ſchen Monopol Antrages auch von einem
Theile der konſervativen Fraktion entſchieden mißbilligt Das
glauben wir gern und zwar um ſo mehr als ſich wohl mit
Sicherheit vorausſehen läßt daß auch diejenigen konſeryativen
Wählerkreiſe welche kein Getreide zu verkaufen haben allgemach
doch ein Grauen vor ihren agrariſchen Auführern empfinden
müſſen Jn dieſer Hinſicht iſt es recht lehrreich wie der ultra
konſervative Reichsbote ſich über den Plan des Herrn Grafen
Kanitz änßert

Der Antrag würde einen thatſächlichen Bruch der Handels
verträge und eine ungeheure Erhöhung der Getreidezölle be
deuten Zunächſt aber würde dieſer Antrag freilich eine ſtarke
Erhöhung der Preiſe für das deutſche Getreide bringen aber
wir glauben nicht daß dieſe Erhöhung von langer Dauer ſein
würde und es würden dann wohl auch andere Zweige der
deutſchen Arbeit verlangen daß das Reich auch den auswärtigen
Handel mit fertigen Jnduſtriewaaren monopoliſire um auch für
dieſe hohe Monopolpreiſe zu erzielen zu denen man ſchon durch
die ſehr hoben Getreide und Brotpreiſe getrieben würde Aus
allen dieſen Gründen glauben wir wäre es beſſer geweſen wenn
man ſich mit unſerem Vorſchlage begnügt hätte wonach das
Reich alljährlich den Bedarf an Einfuhr ansländiſcher Brot
frucht und Mehl feſtſetzen und kontingentweiſe an die beſtehenden
Getreide EinfuhrHandlungen übertragen ſollte um zu ver
hüten daß eine übermäßige Einfuhr und dadurch ein unberech
tigter Druck auf die deutſchen Getreidepreiſe ſtattfinde Oder
wenn man den auswärtigen Getreidehandel in der Hand des
Reichs monopoliſiren wollte ſo hätte man wenigſtens die Feſt

ſetzung der Preiſe fortfallen laſſen ſollen Nach unſerer Auf
faſſung muß der Staat Gewerbe und Handel ſich frei bewegen
laſſen und er hat nur die Aufgabe ſchädliche Einflüſſe von der
nationalen Arbeit fern zu halten um ihre Entwickelung zu för
dern Er muß alſo durch Zölle die Verſchiedenheit der dentſchen
und der ausländiſchen Produktionskoſten auszugleichen ſuchen
um unſerer Arbeit die Konkurrenz mit der auswärtigen zu er
möglichen und ihre Lebensfähigkeit zu erhalten Aber eine ſolche
Einmiſchung des Staates wie ſie dieſer Antrag darſtellt halten
wir nicht für gut das führt zu einem Staatsſozialismus den
wir für viel zu weitgehend halten
Um was für ein Sümmchen es ſich bei dem Verlangen des

Grafen Kanitz handelt ergiebt die folgende vom Berl Tgbl
angeſtellte Berechnung Da der Weizenpreis einſchließlich
des Zolles heute etwa 143 der Roggenpreis etwa 122 be
trägt ſo bedeutet in einer durch die lex Kanitz ver
ſchönten Zukunft der Preisaufſchlag für Weizen 72 für
Roggen 43 M pro Toune Zieht man den Geſammteffekt
in Betracht ſo ergiebt ſich ein Jahresgeſchenk von 630 Mill
Mark für die deutſche Landwirthſchaft Graf Kanitz ſelbſt
berechnet in ſeiner Begründung den jährlichen Bedarf Deutſch
lands an Brotgetreide auf 12 Millionen Tonnen Davon
liefert uns das Ausland beinahe 11 Millionen Bleibt eine
Jnlands Crescenz von 101 Millionen Legt man eine durch
ſchnittliche Preiserhöhnung um 60 M zu Grunde ſo ergiebt
ſich jene Summe durch Multiplikation von 101 Millionen
mit 60 Der ganze Werth der Zuwendung wird übrigens
erſt dann richtig geſchätzt wenn man die Summe die ja die
Natur einer Rente hätte kapitalifirt Zu 4 Prozent gerechuet
ſtellt der Rentenbetrag von 630 Millionen ein Kapital von
15,750 Millionen dar

Die Niederlage der Reichsſteuerprojekte
Die NatLib Korr tröſtet ſich mit folgender Betrachtung

über das Begräbniß erſter Klaſſe, welches der Reichstag den
Miquel ſchen Steuerplänen bereitet hat

Die Steunervorlagen und der Finanzreformplan ſind nach den
neueſten Anordnungen im Reichstage für dieſe Seſſion preis
gegeben Die Börſenſteuer wird der einzige dürftige Gewinn
des großen Steuerfeldzuges ſein über die anderen Vorlagen
wird vorausſichtlich im Plenum gar nicht mehr berathen werden
und es wird ſonoch auch keine ausdrückliche Ablehnung erfolgen
Die ganze Frage iſt damit auf die kommende Herbſtſeſſion ver
tagt und wird alsdann mit friſchen Kräften und hoffentlich mit
beſſerem Erfolg wieder aufgenommen werden Jn der Ver
tagung einer Frage die nun einmal im gegenwärtigen Augen
blick bei der herrſchenden Stimmung und Geſchäftslage nicht
mehr zu einem befriedigenden Abſchluß zu führen war iſt an
ſich noch kein großes Unglück zu erblicken Ein halbes oder
ganzes Jahr kann man ſich zur Noth noch durchbelfen und wir
hegen gar keinen Zweifel daß wenn der Reichstag im Herbſt
und Winter ſich wieder vor die Frage geſtellt ſieht alsdann
eine weſentlich andere Stimmung und Auffaſſung herrſchen
wird Bis dahin wird ſich die Flunkerei daß man gar keine
neuen Einnahmen brauche in ihrer ganzen Leerheit dargeſtellt
haben Die Sache liegt ſo Was im Reich zur Beſtreitung
ſeiner Vedürfniſſe nicht aufzubringen iſt das müſſen eben die
Einzelſtaaten herbeiſchaffen und ſie ſind dazu nach Lage ihrer
Finaunz und Steuerverhältniſſe nicht mehr imſtande Der Druck
auf den widerwilligen Reichstag muß von den Einzelſtaaten
ausgehen und wird ſicher nicht ausbleiben Es hat ſich ſchon
im bisherigen Verlauf der Angelegenheit eine ſtarke Verſchieden
heit zwiſchen den Vertretungen der Bundesſtaaten und des
Reiches in der Auffaſſung der Steuerfrage geltend gemacht und
wir werden die Wirkung erleben wenn erſt in den Haushalten
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Aus Britiſch Centralafrika
Von befreundeter Seite wird uns ein Brief unſeres Lands

mannes Karl Wiefe aus Trotha der vor mehreren Jahren
in Portugieſiſch Oſtafrika und in Centralafrika Haudelsnieder
laſſungen begründet hat zur Verfügung geſtellt Wir entnehmen
demſelben einiges über eine Reiſe nach der raſch aufblühenden
engliſchen Kolonie am NyaſſaSee das unſeren Leſern gewiß
manches Jntereſſante bieten wird und eine Ergänzung zu dem
von uns in Nr 432 des vorigen Jahrganges veröffentlichten

Der Nyaſſa und ſeine Bedeutung für Deutſchland
ildet

Jnhanpinga 4 Dez 1893
Im verfloſſenen Monat machte ich eine Reiſe nach

der neuen engl Kolonie Centralafrika um Studien für unſere
projektirten See Faktoreien zu machen Dieſe Kolonie wurde
in deutſchen Zeitungen häufig genannt da die Wiſſmann ſche
Seen Expedition ihren Dampfer durch eine Länderſtrecke
dieſer Kolonie zu transportiren hatte Jch reiſte von Chilomo
der portugieſiſch engliſchen Grenzſtation am Zuſammenfluß
des Ruo und Shire gelegen durch die wildreichen von
J wingſtone ſo treffend beſchriebenen Elefanten Marſchen nach
lange und von dort nach der Hauptſtadt der Kolonie

authre wo ich mich einige Tage aufzuhalten gedachte
Dem Reiſenden welcher von portugieſiſchem Gebiete kommt

fällt zunächſt der weite Vorſprung auf welchen die ſo junge
engl olonie vor der nun ſchon Jahrhunderte alten portu
gieſiſchen enommen hat Da beide die gleichen klimatiſchen
Verhältniſſe dieſelbe Fruchtbarkeit des Bodens und gleich
billige und r Arbeitskräfte beſitzen ſo wird man bei
oberflächlicher Beurtheilung der portugieſiſchen Jndolenz die

Anzahl von Briefenund Anfragen zugegangen daß er no nicht alle beantworten
konnte Doch iſt er gern erböti ichen Jntfür die Ausbreitung deutſcher deu r W
Gewerbthätigkeit mit Mitteln Herz und Hand eintreten wollen
genaue Auskunft zu ertheilen und wir erklären uns bereit dahin

Auf letzteren ſind Herrn Wieſe eine ſo 4

wir
ultur

aehende Anfragen an ſeine Adreſſe zu befördern Die Red

Schuld geben Bei näherer u kommt man jedoch
ſchnell zur Ueberzeugung daß hier die Reſultate zweier ver
ſchiedener KoloniſirungsSyſteme zu Tage treten und zwar das
portugieſiſche mit militäriſcher Organiſation und das engliſche
mit Civilverwaltung Millionen ſind der portugieſiſchen Kolonie
während Jahren zur Verfügung geſtellt worden doch ſie ſind
ſpurlos und nutzlos verſchwunden in militäriſchen Expeditionen
welche in Abenteuerlichkeiten lebhaft an Don Quixote s Fahrten
erinnern das Land ſelbſt hat nichts davon profitirt es ächzt
unter der Laſt unvernünftiger Steuern deren Ergebniſſe den
ſelben Weg wandern wie die enormen Subſidien welche das
Mutterland opfert An Straßenbauten denkt man nicht
luxuriöſe Reſidenzen mit ausgeſuchter Pracht möblirt ſollen
das Fehlen von Handel und Wandel beſchönigen

Jn der britiſchen Kolonie reiſte ich von Katunga aus nach
Blantyre auf einer unter großen Terrain Schwierigkeiten gut
und regelrecht gebauten Straße welche auf 26 engl Meilen
eine Höhendifferenz von faſt 3000 Fuß überwindet und den
Verkehr Blantyres welches im Hochlande gelegen iſt mit dem
Shire dem natürlichen Waſſerwege zur Küſte vermittelt Sie
war urſprünglich von den Miſſionaren tracirt und zum Theil
erbaut worden als die engl Regierung ihr Protektorat erklärte
war es eine ihrer erſten Arbeiten dieſelbe auszubauen um ſo
der in den Kinderſchuhen ſteckenden Kaffeekultur in den Shire
Hochländern eine bequeme Verbindung zu ſchaffen und dieſelbe
zu ermuthigen

Blantyre ſelbſt iſt im Hochlande gelegen von Gebirgen um
geben und beſitzt für Jnner Afrika reizende Gebäude Die
hervorragendſten ſind die Miſſionskirche und die Faktoreien
der African Lakes Company ülle ſind in Stein gebaut und
überraſchen den Reiſenden welcher während ſeiner ganzen
Reiſe von der Küſte bis hierher nur Strohhäuſer und mit

ink bedeckte un anſehnliche Bauten zu ſehen bekommt Die
lantyre Miſſion hat viel gearbeitet und England hat den

heute von mancher Seite ſo ſehr geſchmähten Miſſionaren
viel zu danken Sie waren die erſten welche den ſ Z noch
unbekannten Sambeſi und Shire hinaufzogen und hier im
Laufe von vielen Jahren ſchufen was der Veſucher heute nur
mit Bewunderung betrachtet Heute hat ſich leider eine unangenehme Gehöſſigteit geltend gemacht gegen alles was Miſſion

iſt und jedermann hält es für commeo il faut, ſich als
Miſſionsfeind vorzuſtellen Und das alles ſo ziemlich ohne
Grund denn das einzige was man den Miſſionaren etwa
vorwerfen könnte iſt die nicht recht praktiſche Erziehung der
Neger Man hat nun übrigens wie mir Dr Scott der Vor
ſteher der Miſſion mittheilte die Abſicht mit dem alten Syſtem
u brechen und ſchon um nicht allein auf die Mildthätigkeit
Europas angewieſen zu ſein self ren industries
missions anzulegen d h die Proſelyten in ſelbſt angelegten
Kaffeeplantagen zu beſchäftigen und ſo der Miſſion eigene
Mittel zu ſchaffen Das hat gewiß viel für ſich

Unter den Gebäuden der Blantyre Miſſion iſt die aus
Backſteinen erbaute Kirche beſonders zu nennen die ſelbſt
irgend einer mittleren Stadt in Europa alle Ehre machen
würde Schöne große Enukalyptus Alleen führen zu dieſem

h und ſtimmen den Kirchengänger durch ihr geheimniß
volles Rauſchen zur Andacht

Nächſt den MiſſionsGebäuden feſſeln die Gebäude der
African Lakes Company die Aufmerkſamkeit des Reiſenden
durch ihren Umfang ſowohl als durch ihre ſaubere und ge
diegene Ausführung Die genannte Company wurde von
frommen engliſchen Kapitaliſten gegründet um die Miſſionen
u unterſtützen in ihrem Vorwärtsſchreiten nach dem Jnneren
ie beſorgte wie noch heute die Transporte ihrer Proviſionen

und Tauſchgüter und expedirte die neuangekommenen Apoſtel
möglichſt ſchnell nach dem Jnneren und die kranken und ab
gearbeiten nach der Küſte um nach dem Süden oder England
ehen zu können und neue Kräfte weitere Arbeitenſeannelte Trotz der vielen Anfeindungen w

Company infolge ihrer ſtrikt kommerziellen Prinzipienertragen hat kann doch nicht abgeleugnet werden e
ein gutes Stück Kulturwerk gethan hat Sie hat das Innere

aufgeſchloſſen und iſt die erſte geweſen welche einen regellen Fernchr mit Inner on mbeſi e ge
en hat und zwar ſo daß man zieml die Zeiteſtimmen kann wann Briefe über Chinde anei an

W werden Sie iſt auch die erſte ſen die rernſthaft den m gegen die arabiſchen Vlabehhandier

genommen und hierbei weder Ge noch Leben ihrer An
geſtellten geſchont hat



der Einzelſtgglen die harten Thatſachen dende hervor
treten Die Oppoſition iſt ſehr ngiv wenn ſie fordert die
wirthſchaftliche Beunrnhigung durch Stenerpläne müſſe jetzt end
giltig aus der Welt geſchafft werden und dabei nicht das
geringſte thut um dieſen allerdings wünſchenswerthen Zuſtand
möglich zu machen Die einzige Möglichkeit das Reich ab
zuhalten ſtets nach neuen Stenerprojekten zu forſchen oder die
alten immer wieder hervorzuſuchen beſteht eben in der Be

ffung danernd genügender Einnahmen Dieſer Aufgabe hat
der Reichstag aus Popularitätsſucht und Angſt vor den

ählern für jetzt entzogen Aber er wird bald durch den
Zwang der Thatſachen zu ſeiner Pflicht gernfen werden

Die Nat Lib Korr bringt mit dieſer Auslaſſung nur eine
nene Bekräftigung der von iller ausgeſprochenen Wahrheit
bei Noch am Grabe pflanzt ſie die Hoffnung auf

Zur Kladderadatſch Affäre
Einem Gewährsmann des ſtuttgarter Beobachter erklärte

wie dieſer berichtet Herr v KiderlenWächter bei ſeiner
gſten Anweſenheit in Stuttgart auf eine Anfrage er werde

inerlei Schritte gegen den Kladderadatſch thun Die An
en ſeien völlig unbegründet und die Verurtheilung

Blattes wäre gewiß aber es ginge wie im Ahlwardt
bei der Senſationsluſt des Publikums wäre die

ichtsverhandlung eine Reklame für den Kladderadatſch
Es wäre unſeres Erachtens vorzuziehen wenn Herr von

Kiderlen mehr auf das Anſehen des Auswärtigen Amtes
als darauf bedacht ſein wollte daß eine Reklame für den
Kladderadatſch vermieden wird Uebrigens wird einerberliner Meldung des Leipziger Tagebl zufolge in parla

mentariſchen Kreiſen erzählt Herr v Kiderlen Wächterſolle zum Geſandten in Hamburg beſtimmt ſein Das ſähe

einer Strafverſetzung ſo ähnlich wie ein Ei dem andern

Verſchiedene Mittheilungen
Von dem Entwurfe eines Bürgerlichen Geſetz

buches liegen nachdem die Redaktion des dem Sachenrechte
gewidmeten dritten Buches anfangs dieſes Monats vollendet
worden iſt nunmehr die drei erſten Bücher Allgemeiner Theil
Recht der Schuldverhältniſſe Sachenregiſter in der aus den
Beſchlüſſen der Redaktionskommiſſion hervorgegangenen Faſſung
vor Wenngleich die ſo fertiggeſtellten Theile noch der Geneh
migung der Geſammtkommiſſion bedürfen ſo werden ſie doch er
hebliche Aenderungen vorausſichtlich nicht mehr erfahren Unter
dieſen Umſtänden beabſichtigt das Reichs Jnſtizamt die fertig
geſtellten Theile des Entwurfes ſchon jetzt allgemein zugänglich
u machen Jn den nächſten Tagen wird eine handliche Ausgabe
er drei erſten Bücher im Buchhandel erſcheinen Das vierte

Buch Familienrecht wird im Laufe des Herbſtes 1894 das
fünfte Buch Erbrecht vor Mitte 1895 veröffentlicht werden

Jn verſchiedenen Reichstagswahlkreiſen der Provinz Schleswig
Holſtein werden augenblicklich Sammlungen für ein Ehren

r der nationalliberalen Partei an Rudolf von
ennigſen anläßlich der Feier ſeines 70 Geburtstages am

10 Juli d J veranſtaltet Wie das führende Parteiorgan be
merkt iſt ein Komitee beauftragt worden die Sammlung in die
Wege zu leiten damit Herrn von Bennigſen als Ehrengeſchenk
ein Kunſtwerk überreicht werden kann das in der Familie des
allverehrten Führers als Denkmal ſeiner unvergeßlichen Ver
dienſte um die innere Wiederbelebung des Reiches für alle Zeiten
beſtehen bleibt

Marinenachricht Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Möwe, Komman
dant Kapitän Lieutenant Hartmann am 10 April auf den Sey
chellen angekommen und will am 15 April die Reiſe nach San
ſibar fortſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Deutſche Geſellſchaft für ethiſche Kultur wünſcht die

Abfaſſung eines volksthümlichen Handbuches der
humanen Ethik auf wiſſenſchaftlicher Grundlage welches
Lehrer und Eltern anleitet einen von trennenden Vorausſetzungen
religiöſer oder metaphyſiſcher einſchließlich materialiſtiſcher Art
freien ethiſchen Unterricht zu geben Für die Löſung dieſer Auf
gabe iſt ein Preis von 4000 Mark ausgeſetzt Preisrichter ſind
die er Geh Regierungsrath Dr Wilhelm Foerſter
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Dr Georg v Gizycki
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Herausgeber der Wochen
ſchrift Ethiſche Kultur Dr Friedrich Jodl Profeſſor an der
deutſchen Univerſität zu Prag Guſtav Maier zu Ermalingen
Schweiz P Jeanette Schwerin zu Berlin die Herren

Lehrer J Tews zu Berlin und Dr Ferdinand Tönnies
an der Univerſität zu Kiel Bewerber haben ihre

rbeiten mit einem Motto jedoch ohne Namen des Verfaſſers
und in Begleitung eines mit dem gleichen Motto verſehenen ge

Die African Lakes Company hat heute die beſten Dampfer
auf dem unteren Shire ebenſo auf dem oberen und auf dem
Nyaſſa ſelbſt und beſorgt bis jetzt auch den Transport für
unſere deutſchen Miſſionen Sie iſt jetzt in einer anderen
neuen African Lakes Trading Corporation aufgegangen und
kann in Zukunft ausſchließlich als eine Untercompagunie der
South African Company betrachtet werden Es iſt dies der
erſte wirklich bedentende und vorbereitende Schritt des Herrn
Rhodes des berühmten Direktors der Südafrikaniſchen Ge
ſellſchaft und Premierminiſter der Kapkolonie der inzwiſchen
plötzlich verſtorben iſt Die Red um hier Boden zu faſſen
Dieſer Schritt läßt es als ſicher annehmen daß in Zuknnuft die
Chartered South African Company Deutſchlands Nachbarin
in Nyaſſaland wird und ſo wäre es nur zu hoffen daß
Deutſchland es verſtehen möge ſich energiſcher gegen ihre

h zu wehren als es das kleine Portugal bisher ver
mochte

Gedenken will ich noch der Adminiſtrations Gebände welche
obwohl erſt im Entſtehen begriffen und von gfrikaniſcher Ein
fachheit doch intereſſant ſind da hier die Verwaltungsfäden
von Brit ſchCentralafrika zuſammenlaufen

So einfach wie ihr Sitz iſt auch die Adminiſtration ſelbſt
Die wenigen Beamten beſchäftigen ſich mit der Eintreibung
der Steuern Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ver
mittelſt der gut disziplinirten SanſibarPolizei geben Handels
licenzen vermiethen dem Gouvernement gehörige Terrains
entſcheiden Streitigkeiten zwiſchen Eingeborenen und Weißen
und beſorgen den Poſtdienſt Der hohe kaufmänniſche Klar
blick und die große Zuvorkommenheit der Beamten machen es
erklärlich daß ihre geringe Zahl ſolch große Diſtrikte admini

ren kann Jch war wirklich überraſcht zu ſehen wie ſelbſt
mplizirte Vorgänge welche in der portügieſiſchen Kolonie

und ich glaube auch wohl in der deutſchen hünderie von Bogen
von Papier nöt ig gehabt haben würden in der natürlichſten
und kürzeſten Weiſe innerhalb 20 Minuten erledigt waren

r alle Licenzen und ſelbſt Landkänfe ſind Formulare vor
den auf welche je nach der Taxe die entſprechende Marke

u eee und abgeſtempelt wird ein Verfahren welches keine
5 Minuten in Anſpruch nimmt

längſiens 1 Oktober 1896 an den 1 Vorſitzenden der Deutſchen
Geſellſchaft für ethiſche Kultur Profeſſor Dr Wilhelm Foerſter
Berlin 8W Enckeplatz 3a einzuſenden Die Bekanntgabe des

e ſoll möglichſt bald jedoch ſpäteſtens bis zum Oktober 1897
erfolgen

Wie man dem Berl Tagebl aus Bremen meldet iſt derſchwediſche Naturforſcher Pr Oh lin von dort über New York
nach Neufundland abgereiſt um das Schickſal der an der Küſtedes Ellesmere Landes nördlich von der Baffinsbai verunglückten

Expedition der c Naturforſcher Bjoerling und
Kallſtenius zu ermitteln

ſchloſſenen Converts welches Namen und Adreſſe enthält bis d Bezirksausſchuß nicht genehmigt worden Die letzlere Be

Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 10 April Sozialdemokratiſcher Dank
n heutiger Sitzung des Schöffengerichts wurde der
edacteur der in Erfurt erſcheinenden Thüringer Tribüne,

Mathias Güldenberg wegen öffentlicher Beleidigung
des Fabrikanten Alt Thüringiſche Glasinſtrumenten Fabrik von
Alt Eberhardt und Jäger in Jlmenau zu 30 M Geldſtrafe
oder zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Jn zwei Artikeln be
nannter Zeitung war die von Herrn Alt bezüglich eines Parti
zipationsverhältniſſes zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern am 1 Januar 1894 erlaſſene Denkſchrift in
beleidigender Weiſe einer ſcharfen Kritik unterzogen worden

Provinz al Nachrichten
Oſterfeld 10 April Sonntagsruhe Der Magiſtrat

hat unter Zuſtimmung der Stadtverordneten ein
Ortsſtatut betr die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
erlaſſen weil es ein dringender Wunſch der Handel und Gewerbe
treibenden ſei die Verkaufsſtunden auch auf den Nach
mittag zu legen Die Verkaufsſtunden ſind auf 4 l Stunde
gekürzt und auf die Zeit von 9 Uhr vormittags und 25 Uhr
nachmittags im Statut feſtgeſetzt worden Dieſe Aenderung iſt
für unſere Geſchäftswelt von bedentendem Vortheil da unſer
Städtchen unter der weniger beſchränkten Geſchäftszeit der
Nachbarorte in den thüringiſchen Staaten ſehr zu leiden hat

Nordhanſen 10 April Harzquerbahn Nordhauſen
Wernigerode Die Fürſtlich Stolberg Wernigerödiſche Kam
mer iſt wie ſchon erwähnt mit der Firma Soenderop u Co
über den Bau einer Brockenbergbahn in Verbindung mit
der geplanten Harzquerbahn von Nordhauſen nach
Wernigerode in Verhandlung getreten Wie jetzt nach der
Nordh Ztg verlautet iſt dank der Jnitiative des Fürſten

von Stolberg Wernigerode ſogar zur Bedingung gemacht
worden für die Konzeſſion zum Bau der Brockenbergbahn daß
die genannte Unternehmerfirma zugleich den Ban der Bahn
Nordhauſen Wernigerode übernehmen müſſe Die Firma Soende
rop u Co iſt auf dieſe Bedingung eingegangen zumal der Fürſt
in opferwilligſter Weiſe dafür den in die projektirte Bahnlinie
fallenden Theil ſeines Grundbeſitzes ohne Entſchädigung zur Ver
fügung ſtellt während früher dafür eine Forderung von 120,000
Mark gemacht worden war Die geplante Bahn iſt zwar ſchmal
ſpurig in Ausſicht genommen es wird jedoch das Umladen der
Güter durch ein neues Verfahren dermaßen erleichtert werden
daß die Nachtheile der ſchmalſpurigen Bahnen in dieſer Beziehung
weniger in Erſcheinung treten werden Die Bahn würde folgen
den Weg nehmen Nordhanſen Crimderode Jlfeld mit einer
Abzweigung nach Stiege zum Anſchluß der Bahn Günthersberge
Haſſelfelde Benneckenſtein Tanne Verbindung mit Elbingerode
Elend Schierke Abzweigung nach dem Brocken Haſſerode
Wernigerode Auf dieſe Weiſe würde auch Benneckenſtein endlich
die erſehnte Eiſenbahnverbindung erhalten und die Möglichkeit
wirthſchaftlichen Fortſchrittes wiedergewinnen Die Koſten der
geſammten Bahnlinie ſind ſeitens der Unternehmerficma auf 3
Millionen Mark veranſchlagt 1 Million von dieſer Summe
würden als Stammaktien ſeitens der betheiligten Gemeinden auf
zubringen ſein

Nordhanuſen 10 April Einbruchsdiebſtahl
Firmenregiſter Schwere Verbrechen n dgl gehören bei
uns ſchon von jeher zu den Seltenheiten Um ſo mehr erregt
ein Einbruch Aufſehen welcher in vergangener Nacht in das
Ständehans des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein gemacht wurde
Jn den BVurecus wurden alle Tiſchkaſten Pulte uſw gewaltſam
gröffriet und urraus etwa 500 M entwendet darunter das
Vierteljahrsgeha des Kaſtellans im Betrage von über 300
welches derſe a in einem verſchloſſenen Tiſchkaſten aufbewahrt
hatte Der eb hatte die Tiſchplatte abgeſprengt Hier geht
jetzt eine ufangreiche Durchſichtung des amtsgerichtlichen
Firmer ziſters vor ſich So wird heute bekannt gemacht
daß 50 namentlich aufgeführte hieſige Firmen im Firmenregiſter
geiöſcht ſind Von denſelben beſtehen verſchiedene thatſächlich
ſchon über 10 Jahre nicht mehr Das Firmenregiſter war alſo
recht veraltet Den Anſtoß zu ſeiner Durchſichtung ſcheint die
Handelskammer gegeben zu haben

Erfurt 10 April Stenerſache Der Beſchluß der

hörde hat vielmehr den Steuerſatz des Magiſtrats 170 Prozent
nſchlag r Sehr enttengr net je 2 ag zur
rund und Gebändeſteuer beſtätigt ne Berufung an dProvinzialrath wird nicht ſtattfinden 2 a den

Weißenfels 10 April Das Königl Schullehrer
ſeminar wird bekanntlich am 5 Mai d J als am Tage ſeiner
1794 erfolgten Gründung die Feier ſeines 100jährigen Beſtehens
begehen Dies wird von der g Seminardirektion vorläufig mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß der er Zöglinge
gebracht daß am Abend des 4 Mai eine Vorfeier zur Be
grüßung der Gäſte in Schumann s Garten hierſelbſt ſtattfinden
und die Hauptfeier Sonnabend den 5 Mai mit einem Feſtgottes
dienſte vormittags 9 Uhr beginnen wird Jm Regierungsbezirke
Merſeburg iſt den er Zöglingen für die Feſttage allge
meiner Urlaub ertheilt worden

O Bitterfeld 10 April Goldene Hochzeit Hobes
Alter Rathskellerverpachtung orgeſtern beging
das G Kummer ſche Ehepaar in Niemegk das Feſt der goldenen

de Als Jeſtehgept wurde dem Jubelpaare von der
Gemeinde und Kirchenbehörde ein anſehnliches Geldgeſchenk über
reicht und ebenſo ein ſolches von Sr Maj dem Kaiſer Der
älteſte Einwohner unſerer Nachbarſtadt Gräfenhainchen iſt
der im Jahre 1797 geborene Kirchendiener Heyder welcher
jetzt nach faſt 50jähriger Amtsthätigkeit ſein Amt niedergelegt hat
Trotz ſeines hohen Alters erfreut ſich derſelbe noch großer Rüſtig
keit und ſein Wunſch den 100 Geburtstag feiern zu können
dürfte ſich wohl erfüllen Bei der geſtrigen Verpachtung der
hieſigen Rathskellerwirthſchaft war der Gaſtwirth G Birkner
von hier mit 1950 M Beſtbietender Der bisherige jährliche
Pachtpreis betrug 1500 M

8 Magdeburg 10 April Blindenſtiftung BakteriologiſchesLaboratorinm Städtiſche Finanzen
Wie bereits berichtet hat der verſtorbene Privatmann Udo
Kaeſelitz die Stadt zu ſeiner alleinigen Erbin eingeſetzt Nach
Abzug verſchiedener Ausgaben beziffert ſich der Werth des Ver
mögens auf 166,131 M Die von dieſem Vermögen zu er
richtende Blindenſtiftung kann erſt ins Leben treten wenn durch
Anſammeln der Zinſen der Betrag von 300,090 M erreicht ſein
wird Die 1892 bei der hamburger Cholergepidemie gemachten
Erfahrungen ſowie die Beobachtungen bei der nietlebener
Epidemie haben den Beweis erbracht daß das Waſſer als Haupt
träger von Krankheitskeimen mit in Betracht kommt Jnfolge
deſſen ſoll demnächſt auf dem hieſigen Waſſerwerke ein
bakteriologiſches Laboratorium errichtet werden Die Handhabung
geſchieht ſo daß fortlaufend das Ergebniß der Filtration
feſtgeſtellt alſo bei jedem einzelnen Filter unterſucht
wird ob das von demſelben abgegebene Waſſer in Bezug
auf ſeinen Gehalt an Bakterien den Anforderungen ent
ſpricht denen es bei ordnungsmäßigem Betrieb genügen kann
Der geſammte Koſtenanſchlag für Bau und Einrichtung beläuft
ſich auf 2000 M Der außerordentliche Geldbedarf der ſtädtiſchen
Verwaltung ſtellt ſich bis zum Herbſt d J auf rund 3 Millionen
Mark Zur Deckung dieſes Bedarfs ſoll die 4 Anleihe Abtheilung
von 6 Millionen Mark für welche die Zinsfälligkeitstermine auf
1 April u 1 Okt jeden Jahres feſtgeſetzt ſind zur Verausgabung
vollſtändig fertiggeſtellt und der Zinsfuß derſelben auf 3 Proz
feſtgeſetzt werden

Auszeichnungen Das Komthnurkreuz zweiter Klaſſe des Königl
Sächſiſchen Albrechtsordens iſt dem Profeſſor und Dirigenten des Orcheſters des
Leipziger Gewandhanſes Dr Reinecke zu Leipzig der Adler der Ritter des
Königl Hausordens von Hohenzollern dem Gymnaſial Oberlehrer a Profeſſor
Dr philos Hirſchfelder zu Eiſenberg i A verliehen worden

Perſonalchronik der öffentlichen Behörden Der Ober Prä
ſidialräth v Arnſtedt in Magdeburg iſt zum Präſidenten der Königl Regierung
in Minden ernannt Der Kgi Gewerbe Jnſpeltor Schüler in Erfurt iſt vom
1 April ab mit der vollen Wahrnehmaung der Geſchäfte eines Regierungs und
Gewerbe Rathes bei der Königl Regierung in Erfurt in ſeiner Eigenſchaft als
gewerbetechn ſchen Rathes der Königi Regiernng und als Anſſichtsbeamter im
Sinne des S 139 h der Gewerbe Ordnung für den Bezirk derſelten beanſtragt
Die Zuſtändigkeit des Regierungs und GewerbeRathes in Merſeburg für den
Bezirk der Königl Regierung in Erfurt hat mit dem 1 April aufgehört

O L Leipzig 10 April Schützenfeſt Für die Tage vom
27 Mai bis 3 Juni iſt das Schützenfeſt in den aus
gedehnten Räumen des Schützenhofes und auf den angrenzenden
Wieſen in Ausſicht genommen und zwar als Volksfeſt im
weiteſten Sinne ohne der Schießkunſt den hervorragendſten An
iheil vorzuenthalten Der Hauptausſchuß hat für das Schießen
die Summe von 1500 M zur Verfügung geſtellt ſo daß der
Schießansſchuß die Preisſcheiben mit anſehnlichen Preiſen be
denken konnte Mindeſtens 4 Feld und 6 Standpunktſcheiben
ſollen außer den Feſtſcheiben Meiſterſcheiben und Serienſcheiben
auf Stand und Feld fowie Jagdſcheiben aufgeſtellt
werden Jntereſſant verſpricht auch das zum erſten
male zu veranſtaltende Meiſterſſchaftsſchießen zu werden
bei dem der ſich betheiligende Schütze auf eine Ringſcheibe von
175 oder 300 Meter Entfernung in 30 Minuten 50 Schuß ab
geben muß ohne den Stand zu verlaſſen Derienige Schütze auf
Stand oder Feld welcher hierbei die höchſte Ringzahl erreicht

Stadtverordneten betr die Ablehnung des vom Magiſtrat be
antktragten Grund und Gebändeſteuerzuſchlages iſt

wird zum Meiſterſchützen erklärt und mit einer werthvollen
Auszeichnung ſowie mit einem Geldpreiſe von 50 M belohnt

Dieſelbe Einfachheit und daſſelbe Entgegenkommen herrſcht
auch im Steuerweſen Jmportirte Waaren ſelbſt große
Poſten ſind innerhalb 10 Minuten expedirt und wenig Zeit
büßt der Kaufmann mit den überall ſo zeitraubenden und
ärgerlichen Zollnörgeleien ein

Geſchieden von der Adminiſtration iſt das Konſulat welches
durch Herrn Sharpe einen früheren Elefantenjäger und
gründlichen Kenner des Landes beſetzt und in einer reizendenſchottiſchen Cottage untergebracht iſt Viel hat der Reichs

kommiſſar Johnſton dem genannten Herrn zu verdanken der
ihm ſeine ganze jahrelange Kenntniß des Landes zur Ver
fügung ſtellte ohne welche wohl mancher Fehler begangen
worden wäre da er ſ Zt neu in ſeinem Berufe und ohne
Erfahrnng war

Johnſton kann auf Reſultate heute zurückblicken welche in
ſo kurzer Zeit 3 Jahre wohl kaum ein Reichskommiſſar auf
weiſen kann Er hat die Einnahmen verzehnfacht und trotzdem
keine unzufriedenen Stenerzahler das ganze Land in Ruhe
und Ordnung gebracht wenn ihm auch jedes Mittel zur Er
füllung ſeiner Zwecke recht war

Unter den erſten Anſiedlern welche bei den Entſchlüſſen und
Maßnahmen des Reichskommiſſars als Berather gedient haben
und demſelben mit Rath und That beigeſtanden ſteht obenan
der Pflanzer John Buchanan Von einer höchſt unter
geordneten Stellung in den ſchottiſchen Miſſionen hat ſich
dieſer Mann durch ſeltene Willenskraft zum erſten Kaffee
pflanzer der Kolonie emporgeſchwungen

Er bemüht ſich jetzt mit allen Kräften um die Konzeſſio
nirnng einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn welche von Chilomo
ans direkt nach dem See gehen ſoll um die Transport
ſchwierigkeiten welche allerdings in großem Maße exiſtiren zu
überwinden Die Murchiſonfälle unterbrechen die Schiffbarkeit
des Shire welche jedoch in der meiſten Zeit des Jahres auch
ſchon zwiſchen Chilomo und Katunga nahezu unmöglich iſt
Die erwähnte Eiſenbahn würde für uns Deutſche von der
größten Wichtigkeit ſein da durch Erbauung derſelben mit
einem Schlage auch unſere NyaſſaStriche für die Agrikultur

völkerungskomplexen könnten alsdann explorirt werden und der
etwas längere Transport würde durch die Fülle und Billigkeit
der Arbeitskräfte aufs günſtigſte ausgeglichen werden

Bereits ſind Nengründungen erfolgt wie Zomba Sitz des
Reichskommiſſars Milange und Fort Johnſton am Eingange
des Sees gelegen welches in Zukunft wohl die wirkliche

auptſtadt der Kolonie werden wird begünſtigt durch ſeine
äußerſt vortheilhafte geographiſche Lage als ſchwer umgehbarer
Tranſitpunkt für den inneren afrikaniſchen Handel

Jch hatte Gelegenheit bei meiner Anweſenheit in Blantyre
Erkundigungen einzuziehen über den deutſchen Nygſſadampfer

Hermann v Wiſſmänn, welcher allgemein als ansgezeichnetes
und ſeetüchtiges Fahrzeng Leſchrieben wird was um ſo ange
nehmer zu erfahren iſt als die Engländer zuerſt überall
herumpoſount hatten der Dampfer ſei keinen Pfifferling werth

So hat denn dieſe Seen Expedition doch ein wenn auch
im Verhältniß zu den Ansgaben beſcheidenes Reſultat gehabt
Wünſchenswerth wäre es nur daß der Dampfer nun in Zu
kunft auch die Gelegenheit fände deutſche Handels und Agri
kulturunternehmen zu unterſtützen Die Regierung ſollte dazu
möglichſt beitragen daß das Nyaſſaland mehr beachtet und
bekannt würde wie es bisher der Fall geweſen iſt Es
blüht den Nyaſſaländern ohne Zweifel eine größere Zukunft
namentlich im Plantagennnternehmen als der Oſtküſte ſelbſt
Nichts hindert uns hier eine ebenſo blühende Kolonie zu
ſchaffen wie das benachbarte Britiſh Centralgfrika

Auf meiner Rückreiſe hatte ich das Unglück anf dem Shire
in der Nähe einer unſerer Faktoreien von einem Flußpferd
gekentert zu werden Jch rettete mich durch Schwimmen ver
ior jedoch den größten Theil meiner Effekten

In Pinda hatte ich das Vergnügen mit Herrn v Wiſſ
mann und Dr Bnmüller zuſammenzutreffen und machte
die Reiſe an Bord des SternWheelers Argongut zuſommnen
mit dieſen Herren bis zu unſerer Faktorei an den Muram
ballabergen Wir trennten uns nachdem wir in meiner Fak
torei noch ein Glas Champagner auf die Zukunft Deutſch
Nyaſſalandes getrunken hatten

ſich öffnen würden Die für die Kultur von Kakao und
ſo geeigneten Diſtrikte Maquangnaras mit ihren großen Be
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Leipzig 9 April Jubiläumsfeier der Leipziger
Buchbinder Jnnung Der Termin zur Anmeldung
i Ausſteller iſt bis zum 15 Mai verlängert worden Den

jetzt eingegangenen Anmeldungen nach wird die Ausſtellung
eine bedeutende ja für einzelne Fächer wohl kaum dageweſene
Ausdehnung erfahren Es iſt daher erwünſcht daß die Anmel
dungen bald erfolgen um den für jede der VI Gruppen nolh
wendigen Raum abzutheilen

J Eiſenberg 10 April Kläranlagen und Waſſerleſtung Bezüglich der Ab wäſſer unſerer Stadt hat ſich in
der letzten Bürgervorſtandsſitzung die Neigung herausgeſtellt vonder Vorſchrift daß jeder ubuſriette eine Klärgulage
zu errichten habe Abſtand zu nehmen Die Stadt wird ſich viel
mehr zu einer Central Kläranlage entſchlicßen müſſen
deren Ausführung jedoch der Van der geplanten großen Waſſer
leitung vorangehen ſoll Der von dem Jngeniene Kirchner
aus Zenlenroda ausgearbeitete Anſchlag für die Waſſerleitung

Il durch den Druck vervielfältigt werden Bezüglich des Projektes
iſt tauchen freilich Zweifel auf ob das bis jetzt vorhandene

er zu den enorinen Koſten des Projektes auch im Verhältniß
ſiehe darum wird beſchloſſen den Stadlrath zu erſuchen noch
ein zweite s durch eine Autorität in Waſſerleitungs

chen ausarbeiten zu laſſen Endlich wird dem ſiadträtblichenwiſſe die Frage wegen Erbauung einer Gasanſtalt
wenigſtens ſo lange zu vertagen bis über die Waſſerleitungsfrage
mehr Klarheit geſchaffen iſt zugeſtimmt

Altenburg 10 April Leichenfund Am heutigen Tage
wurde in der Pleiße bei Paditz die Leiche eines Mädchens
gefunden welche als die der ſeit dem zweiten Hſterfeiertage
abends verſchwundenen 19jährigen Selma Kämpfer
rekognoseirt wurde

Waltershauſen 10 April Wohin Der Lederfabrik
beſißer Schwab iſt mit ſeiner Familie plötzlich verſchwunden
ohne daß Spuren eines Zieles vorhanden wären Sein ge

e Mobiliar hat er noch kurz vorher an einen bieſigen
ückkaufshändler verkauft und ſeine ſämmtlichen Waarenvorräthe

in der vorhergehenden Woche verſandt Auch wird erzählt daß
er ſeinen Arbeitern am vorigen Sonnabend den Lohn für dieſe
Woche bereits ausgezahlt habe ſo daß dieſelben doch nicht ganz
unmittelbar in Noth gerathen ſind

Bernburg 10 April Mitteleuropäiſches Von
den Stadlbären Eine Verfügung der Regierung sAb
theilung für Schulweſen ſetzt den Beginn des Schul
unterrichts in den Monaten Dezember und Jannar auf
10 Minuten nach 8 ühr feſt da wegen der mitteleuropäiſchen

eit dann erſt genügendes Licht in die Schulräume dringt
ie drolligen Bärenkinder ſind entwöhnt und für die Tages

ſtunden bereits von der mütterlichen Aufſicht befreit Sie nutzen
die goldene Freiheit in dem angrenzenden Hühnerhofe canis a
non canendo denn auch nach Kräften aus und üben ſich im
Klettern und Balgen Das Elternpaar der drolligen Geſchöpfe
lebt noch immer in unfreiwilliger Trennung welche in
deſſen dem Familienoberhaupte recht gut be kommt Vater
Petz hat ſich ſehr kräftig entwickelt und ſein prachtvoll glänzender
Pelz ſteht ihm vortrefflich
As Kaſſel 10 April Fuldakanaliſation Jnfolge der

re Witterung nehmen die Arbeiten an der Fuldakanali
ation auf der ganzen Linie von Kaſſel bis Münden überaus

flotten Fortgang Auch die Arbeiten zur Herſtellung des
Hafens bei Kaſſel ſchreiten zuſehends vorwärts Geſtern
wurde bereits ein großer eiſerner Krahn welcher zur Ausladung
der Frachtgüter dienen wird vom Bahnhofe nach dem Hafengeblet
gefahren

Vermiſchtes
Meſſe in Berlin Die berliner Frühjahrsmeſſe ha

wie man der Polem Korreſp ſchreibt nicht das gehalten wa
man ſich in den Kreiſen ihrer Schöpfer und Anhänger von ih
verſprach Freilich waren die Erwartungen gerade diesmal infolge
des Abſchluſſes des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages beſonders
hochgeſpannte Es haben verſchiedene auswärtige Firmen vor
zeitig ihre Koffer gepackt und verſtimmt und entmuthigt ihre
Heimfahrt angetreten Die Poſaunenſtöße der Reklame waren
aber auch allzu ſchmetternd ſo daß das gegenwärtige Pianiſſimo
um ſo auffälliger wirken mußte Wer für die wenig geſchickte
Art der voraufgegangenen Reklame Muſik verantwortlich zu
machen iſt kann bei der Komplizirtheit mit der gerade die
Leitungsgeſchäfte der Meſſe beſorgt werden nicht geſagt werden
Jedenfalls würde man beſſer thun noch für ſolange
mit dem Tamtam für die berliner Meſſe zu ſchweigen
bis man etwas beſonders Achtunggebietendes geleiſtet hat
Wenn auch das Gerücht verbreitet wird die Plätze
für die nächſte Herbſtmeſſe ſeien faſt alle wieder vergeben ſo wird
man dieſe Behauptung noch ernſtlich auf ihre Richtigkeit zu prüfen
haben Vom Bau eines großen Meß Palaſtes iſt es in letzter
Zeit auch mäuschenſtill geworden zum Schaden der Sache die
dadurch durchaus nicht gefördert wird Die Grundlage einer
erfolgverſprechenden Meſſe ſind nun einmal die erforderlichen
Räume in denen der Meßbeſucher das finden kann was er ſucht
Daß Meßfremde wie das jetzt geſchieht drei verſchiedene Orte
beſuchen müſſen um ihre Einkäufe zu beſorgen iſt ein Uebel
ſtand der nicht ſchnell genug beſeitigt werden kann wenn die mit
o vielem Aplomb ins Leben gerufene Berliner Meſſe nicht ernſt
ich gefährdet werden ſoll Die Leipziger können vorläufig noch
ruhig ſein und ſich ſchmunzelnd die Hände reiben Wie die Dinge
jetzt liegen kann von einer Gefahr ihrer Meſſe das Lebenslicht
M eggen und ſie hier in Berlin auferſtehen zu ſehen nicht die

ede ſein
Biernieren Schon vor etwa 20 Jahren hatte ProfeſſorA Forel in München bemerkt daß bei den meiſten ehe

Leichen die Nieren geſchrumpft und an der Oberfläche
gekörnt waren und dies dem übermäßigen Biergenuß
der Münchener zugeſchrieben welcher die Nieren mit einer
überwältigenden Filtrirarbeit belaſtet Aber erſt der erlanger
Prof Strümpell erbrachte vor dem letzten Naturforſchertage
in Würzburg e gerde Beweiſe daß Herz und Nieren bei
andauerndem Biermißbrauche entarten müſſen und thatſächlich
entarten ähnliches bezengte auf eingehende Unterſuchungen
fußend der Anatom Bollinger Dieſe Ergebniſſe wurden
ganz kürzlich dürch Dr Brendel s Vortrag in der bayriſchen
anthropologiſchen Geſellſchaft über den Alkohol als Völkergift,
welcher Bericht dann auszüglich in die Münch N Nachr über
ing weiteren Kreiſen vermittelt Nach Bollinger s Unter
uchungen finden ſich geſundes tadelloſes Herz und normale
ieren in München bei Erwachſenen nur ausnahmsweiſe Jn

beren Zeiten war die ländliche Bevölkerung mehr an den
von Milch gewöhnt und konnte der mehr ansgeſetztennu

ſtädtiſchei n undbernee ber in zuſühren jetzt iſt ſie auch von Alkohol

Selbſtmord Aus Liebes gram vergiftet hat ſich imde e e e enJahre alte Handlungsfommis Siegfrielaa und aus Berlin Die Leiche des jungen Mannes in eſſen
Kleidern zwei Briefe einer an ſeine Eltern der andere an ſeine
Fae gefunden wurden hat anſcheinend ſchon längere

undſtelle gelegen und wurde am Fr

5 rege Freitag auffunden De ſich die Angehörigen des Seloinodent um die
eerdigung nicht kümmerten wurde derſelbe auf dem Friedhof

der Selbſtmörder der ſeit rig Zeit in der Nähe des Tornow
im Potsdamer Forſt angelegt iſt zur letzten Ruhe beſiattet

Auch ein Grund Ein in londoner deutſchen Kreiſen bekeund beliebter Rheinländer wollte neulich rn
Scottiſh Widows u Geſellſchaft verſichern er war vomArzt als geſund befunden worden und erwartete die Zuſtellung
der Police als ihm mitgetheilt wurde die Geſellſchaft müſſe den

2 h t nr an n mee en
orſchlag ablehnen weil er um eine Schankkonzeſſion einet ſei re biedere Mann hatte allerdings die menſchen

renndliche Abſicht eine rheiniſche Weinſtube zu errichten und
inzwiſchen hat ihm auch ſein Advokat Mr Triemer ein ge
ſcheiter und liebenswürdiger Herr von deutſcher Abkunft zu dem
der Denlſche gern geht wenn er mit den en Behörden
nicht direkt verkehren kann durch geſchickte Fübrung der Sache
die Konzeſſion verſchafft Aber mil der Police iſt es Eſſig was
hoffentlich mit dem Wein nicht der Fall ſein wird

Auflagen Schwindel Das Schöffengericht zu Wiesbaden
verhandelle kürzlich gegen einen ehemaligen Redactenr und den
Miteigenthümer des dorl erſcheinenden General Anzeigers
und des Anzeigers für das Weinfach wegen Bektrugs
in fünf und des verſuchten Bekruges in zwei Fällen begangen
durch unwahre Augaben hinſichtlich der Auflage dieſer beiden
Blätler für Entgegennahme von Beilagen Die Beklagten hatten
für den General Anzeiger 18,000 und für den Anzeiger für
das Weinfach 3000 Beilagen bezogen während erſterer nur in
einer Auflage von 6000 und vereinzelt 12,000 Exemplaren letzterer in einer ſolchen von nur 120 130 Exemplaren henen
war Die Beilagen wurden dann im Geſchäftslokale hanfenweiſe
verbrannt Der eine der Theilhaber wurde zu einer Geldſtrafe
von 350 der andere zu einer ſolchen von 170 M verurtheilt
und zwar wurden drei Fälle vollendeten und ein Fall verſuchten
Betruges angenommen in den übrigen drei Fällen aber auf
Freiſprechung erkannt Der frankfurter General Anzeiger
knüpft hieran folgende ſehr beachtenswerthe Bemerkung Jm
Jntereſſe eines ſoliden Jnſeratengeſchäftes wäre es erwünſcht
wenn das inſerirende Publikum jeden Fall in dem es ſich durch
die angegebene r getäuſcht weiß der Staatsanwalt
ſchaft übergeben würde Durch das Einſchreiten der Behörde
würde dann recht bald einer weit eingeriſſenen betrügeriſchen
Praxis ein Ende bereitet die leider manche Verleger als Ge
wohnheits,Recht für ſich in Anſpruch nehmen Wir können
dieſen Worten nur beiſtimmen Daneben ſollten die Jnſerenten
darauf ſehen daß ſie ihre Anzeigen und Beilagen nur Blättern
überweiſen welche ihre Auflage klar und deutlich für jede einzelne
Nummer verbürgen Es wäre an der Zeit wenn auf jede Weiſe
dem ſchädlichen Auflage Schwindel der vielfach durch falſche oder
verſchleierte Angaben auch ſeitens ſog Fachblätter getrieben
wird ein Ende gemacht würde

Blutthat Wegen Mordes verhaftet iſt der Koſſäthenſohn
Schauer in Krügersdorf bei Beeskow Der junge Burſche hatte
ſich mit einem Mädchen eingelaſſen und wollte einen Breunerei
arbeiter veranlaſſen die Folgen dieſes Umganges auf ſich zu
nehmen Der Arbeiter war zunächſt bereit dies für Geld za
thun als er ſpäter aber ſeine Zuſage zurücknahm gerieth Schauer
derartig in Wuth daß er auf einſamer Straße den Mann mit
einem Küchenbeil niederſchlug die Leiche des Ermordeten hat
der Unmenſch dann in die Erde verſcharrt Die Hilferufe des
Opfers waren zwar von den Ortsbewohnern gehört worden
man hatte aber erſt Verdacht geſchöpft als der Ermordete am

ſten Morgen nicht zur Arbeit kam Schauer leugnet die
at

Ein geſtürzter König König Leopold von Belgien der
bekanntlich Radfahrer iſt ſtürzte als er auf dem Zweirade dieſteile Ebene vom Laekener Schloßparke in raſchem Tempo herab
fuhr vom Bicyele herab und wurde 5 Meter weit geſchleudert
Er erlitt nur leichte Verletzungen

Ein Hexeuprozeß eigenthümlicher Art ſpielte ſich dieſer Tage
vor dem brabanter Gerichtshofe ab Einem Bauer von Vil
vorde ging es in allen Dingen die er anfaßte ſchlecht Er wußte
wohl warum Weil ſeine Nachbarin eine Hexe war Er
wiſſe das ganz genan und könne den Beweis erbringen Die
Nachbarin hört s und klagt Vor Gericht erklärt der Bauer er
ſei ſeiner Sache ganz gewiß Eines Nachts ſei eine ſchwarze
Katze zum Fenſter in ſein Schlafzimmer hereingeſprungen und
er habe deutlich geſehen daß die Katze das Geſicht der Nachbarin
gehabt babe Damit ſei doch wohl bewieſen daß die Nachbarin
eine Hexe ſei Der Gerichtshof ließ jedoch dieſen Beweis leider
nicht gelten und der Bauer wurde wegen Verleumdung zu acht
Tagen Haft verurtheilt Na ja, ſagte das kluge Bäuerlein
ich wußte es ja ſie wird mich immer tiefer hineinbringen

Verdi und Thomas Ginſeppe Verdi der gegenwärtig in
Paris weilt wo ſein Falſtaff gegeben wird hat den Senior
der franzöſiſchen Komponiſten Ambroiſe Thomas aufgeſucht
der aus Anlaß der tauſendſten Aufführung von Mignon in der
Komiſchen Oper in der nächſten Zeit das Großkreuz der Ehren
legion erhalten wird Die beiden Greiſe umarmten einander
herzlich und Thomas entſchuldigte ſich bei ſeinem Gaſte weil
eine leichte Erkältung ihn verhindert hatte den erſten Beſuch zu
machen Die Unterhaltung währte ziemlich lange und war von
Anfang bis zu Ende wie natürlich eine änßerſt harmoniſche

Sind e Menſchen Mit dieſer kurioſen Frage hatte
ſich unlängſt der Gerichtshof in Habang auf Cuba und vor
einigen Tagen der höchſte ſpaniſche Gerichtshof in Madrid zu be
ſchäftigen Ein Neger in Habang war nämlich aus einer Speiſe
wirthſchaft hinansgeworfen worden weil der Wirih in ſeinem
Lokale nur echte Menſchen d h weiße Männer ſehen
wollte Der farbige Mann erhob deshalb Klage Das Gericht
gab ihm unrecht und wies die Klage ab in der Urtheils
begründung n h daß die Wirthe das Recht haben
aus ihren Lokalen jeden Neger zu entfernen da Neger nicht als
vollwerthige Menſchen betrachtet werden können Der oberſte
Gerichtshof in Madrid hob jedoch das merkwürdige Urtheil des
Vorderrichters auf indem er wohlwollend zugab daß Schwarze
und Mulatten derſelben Achtung würdig ſeien wie andere Menſchen
und deshalb auch dieſelben Rechte genießen müßten

Mord auf Ceylon Jn Colombo der Hauptſtadt von
Ceylon hat kürzlich ein Angeſtellter der Polizei ein ſogen
Moorman eingeborener u im Opiumranſch
eine ſchreckliche That verübt Gegen 3 Uhr nachmittags tauchte
er plötzlich in der ChatamStreet auf einer der belebteſten Straßen
Colombos ging zu einem in einer Thür ſtehenden Mann warf
den Nichtsahnenden durch einen Fauſtſchlag nieder zog ſchnell
ein großes Meſſer und verſetzte dem Daliegenden Stiche Er
ſprang über die Straße und bohrte ſein Meſſer einem andern
daherkommenden Mann in die Bruſt wandte ſich dann einem
Laden zu um einem Jnwelenhändler das Meſſer ſo tief in den
Hals zu ſtoßen daß er es nicht zurückziehen konnte Dann zog
er ein anderes Meſſer hervor und ſtach nun unter den derweilen
angeſammelten Menſchen herum ſprang ohne daß es jemand
wagte ihn aufzuhalten zur naheliegenden Polizei Station und
ging daſelbſt in eine Zelle um wie er einem Polizei Soldatenſagte von ſeiner ſchweren Arbeit etwas zu ruhen und neue Kräfte
zu ſammeln Der Soldat ſchloß ſobald der Mörder eingetreten
war ſchnell die Zellenthür der Mörder war gefangen Bald
erſchien der Polizeirichter um den Meſſerhelden zu verhören
wobei folgendes ſich herausſtellte Er war mit ſeiner Geliebten
welche in derſelben Straße wohnte in Streit gerathen und hatte
Schläge von ihr bekommen Er verließ aufgeregt ſeine Erwählte
begab ſich in eine Opiumhöhle und nahm daſelbſt zwei große
Portionen Lagium eine Miſchung von Opinm und Bhang
Was er ſpäter gethan und wie er zu den zwei Meſſern gekommen
erklärte er nicht zu wiſſen

Hühner als Diſtanzgänger Eine Wette ganz neuer Art
ſoll demnächſt in den Vereinigten Staaten zum Austrag gebracht
werden Ein gewiſſer Davis ein reicher Landwirth aus
Omaha hat gewettet daß er zu Fuß von der genannten Stadt
nach San Francisco gehen werde begleitet von zwölf
Hühnern die er im Diſtanzlaufen unterrichtet hat und die
ihm ſchon bei den erſten Verſuchen bewundernswerthe Proben
von Gewandtheit und Widerſtandskraft gegeben haben Die
Gang von Omgaha nach San Francisco beträgt 1600 Kkm

eeeenrieege
Jntereſſe den Diſtanzmarſch der Hühner des Mr Davls der
folgen

Arbeitsloſe in Amerika Die Arbeitsloſen machen
nachgerade den Pel2rd in den Ver Staaten noch weit mehru ha en als in Europa Ein gewiſſer Aßantag Namens
5 S Coxey von Ohio hat den grandioſen Plan gefaßt die

rbeitsloſen ſollten in Hunderttauſenden aus dem ganzen Lande
vor das Kapitol in Waſhington ziehen und dort vom verſammelten
Kongreß geſetzliche Maßnahmen zur e ihrer Noth er
zwingen g m Zwecke hat er zwei große Verbände ins Leben
erufen die Jnduſtrie Armee und die Armee des

eiches Chräſt i Beide ſind gänzlich von einander geſchieden
Die erſtere zählt jetzt 50,000 Mann Der letzteren ſchließen ſich
in jedem Dorfe auf ihrem Marſche nach Waſhington neue
Rekruten an 100,000 Mann zu Fuß zu Pferde und zu Wagen
ſind jetzt unterwegs nach der Hauptſtadt wo ſie in einigen Tagen
eintreffen können Jn Oakland Kalifornien kam es am 6 April
zu ernſtlichen Reibungen zwiſchen 600 von dem dortigen Zweig
vereine der Jnduſtrie Armee und der Polizei Der Stadtrath
beſchloß ſchließlich ſie aus der Stadt zu ſchaffen und ſtellte ihnen
einen Güterzug zur Verfügung Anfangs weigerten ſie ſich in
die die zu ſteigen Schließlich aber gaben ſie nach und
fuhren nach Sacramento Als ſie dort eintrafen wurden ſie ſo
gleich beköſtigt Der Stadtrath hielt es für das gerathenſie ſie
gut zu behandeln und dann weiter zu befördern Dies geſchah
nachdem ſie auf 1000 Mann angeſchwollen waren Der Gründer
der Arbeiterorganiſation Coxey iſt ein reicher und gebildeter
Mann

kr w Jn Genug wurde der Diviſionspfarrer
Wettſtein zur Zeit Kurprediger in Nervi einſtimmig zum
Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde gewählt

c

Vereine und Verſammlungen
Am 29 und 30 Mai d J ſoll in Frankfurt a M die

Jahresverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger abgehalten werden deren
Präſident Konſul H H Meyer Bremen iſt Die Aufgabe dieſer
Geſellſchaft iſt die allſeitige Förderung des Rettungsweſens an
den deutſchen Küſten Die zahlreichen Rettungen von Menſchen
leben aus Todesgefahr welche durch die Stationen der genannten
Geſellſchaft bewerkſtelligt wurden haben ihr allenthalben leb
hafte Sympathien erworben Die Geſellſchaft hat in allen
Theilen Deutſchlands Mitglieder und Bezirksvereine ſie verdient
zweifellos weitgehende und wirkſame Unterſtützung Die Stadt
Frankfurt wird bemüht ſein die Leiſtungen der Geſellſchaft durch
einen würdigen Empfang ihrer Mitglieder gelegentlich der hier
ſelbſt ſtattfindenden 28 Jahresverſammlung anzuerkennen Zu
dieſem Zwecke hat ſich unter dem Ehrenpräſidium des Ober
bürgermeiſters Adickes ein Lokalkomitee gebildet an deſſen
Spitze der Präſident der Handelskammer Kommerzienrath
v Guaita ſteht
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Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
10 April 9 U ab 11 April 7 U inrg

Barometer Milllmeter 757 8 757 5Thermometer Celſins à 10,7 7,5Rel Feuchtigkeite e 57 76Wind NO 1 O 1Maxtmum der Temperatur am 10 April 19 20 C
Minimum 11 April 79 CNiederſchläge 0 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die ſehr langſame Abnahme des Luftdruckes deutet auf eine

ebenſo langſame Annäherung des im Weſten von Jrſaud vor
kagernden barometriſchen Depreſſion welche ſich zunächſt ohne
ſonſtige erhebliche Witterungsänderung nur durch etwas Zu
nahme der Bewölkung bemerkbar machen wird

Bericht des Berliner Wetterbureagns vom 10 April
WindrichtunStatlonen Barom u Winditinte Wetter Tempe

mm Skala 12 ratur C
Memel 769 NW 3 Nebel 2Swinemünde 769 SSO 2 wolken os 7Hamburg 767 OSO 4 wolfenlos 10Vorkum e 764 O 2 w lkig 11Hannover 765 O 3 wolf nlos 10Berl 768 HSO 2 w e lkenlos 8Breslan 768 O 1 wolkenlos 5Bainberg 766 ſtill wo kenlos 8München 765 NO 1 welken los 7766 N 2 woiken os 10Srag 768 ſtill wolkenlosTrie ſt 764 ONO 1 wolkenlos 18Petersburg 764 NW 1 bedeckt 1Haparanda 770 O 2 bedeckt 1Stockholm 770 O 2 woitenlos 5Kopenhagen 769 SSO 1 bedeckt 7Aberdeen 762 S 3 halbbedeckt 10Cort 756 S 7 Regen 11Paris 764 N 1 wolkenlos 10

Zahlungs Einstellungen

J Amt z s zNaumen Wohnort t S agericht Se 32 S
e m

Anx Samter Naehf Inh
Georg Born Apolpa Apolda 4 17 5 23 4 6Hugo Simon Kfm Berlin Berlin 8 19 5 30 4 18 6

P Ackermann Buehh
Vaehl Berlin Berlin 4 6 26 4 14 6Th Steingiesser Klm Braunschw Braunschw 44 5 25 25

Alfred Krausse Kkm BEibenstock Eihenstock 4 5 17 5 17 5
A C E Paetow Kfm ITamburg WUamburg 4 4 12 5 27 4 6
Leop Kneip Km Kreumach Krenznzch 4 11 5 28 4 6Max Warsraner Han

delsmann Kobylin Krotoschin 54 5 5 26 5K Mörmel Kfm Nachl Naumburg Naumb i II 4 305 30 4 15 6
Karl Jussek Kfm Oppein Oppein 44 12 5 28 4 26 5
H D Jacobsen Klw i

Fa P Jacobsen Flensburg Flensburg 4 31 5 28 4 23 6
Gothaisohe Wollwaar n

fabrik K Th Teyfel Gotha Gotha 4 5 5 21 5K A Müller Kfm Guhen Guben 4 15 5 15 6W Mehrwald Kfw Hohen tein Hohbenstein
O P O P 4 i1 5 24 4 28 5P Albrecht Material vwanarenhädlr Magdeburg Magdeburg 4 19 5 5 14 6

H Kniser Fabrikant Inh
d Pa Friedr Kaiser Altena Altena 4 19 5 0 4 21 hEd Troplowitz Kfm Berlin Berlin 4 6 5 10 7

M W Korb Kolonialw
u Drogenhdlr Chemnitz Chemnitz 4 12 5 5 116Otto Plötzke Kſm Deseau Dessau C 4 5 27 4 11 5M E G Lippe Kkm Dresden Dresden 4 30 4 11 5 11 5

Karl Jaeckel Kfm Finster PFiuster
walde walde 4 30 5 6M Königsherger Ktm PraukfurthMl Frankfurtl 4 v 5 5 5

H Brehme C Co Ma
schinenfabrik Gera Gera 4 t05 19 215Ernst Winkelmann Kfm Hitdesheim Ilitdesheim e b e a 5 5

Julius Staeh Kim Poeters Roiehen
waldau berg u E 4 30 2 2 5Aagust Kriek Kfm Stuttgart Stuttgart 31 3 125 23 4 2355

8 Sehwab Lederfabr Waltershausen Toehberg a 27 4 4 5 24
aEs ſind bereits große Wetten t chloſſen worden und alle

Freunde des Fußgängerſports jenſeits des Oceans werden mit
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um und Spitzen Vmhänge Jackoets Staubmanteh

Wollene und seidene Kleiderstoffe
COostüürme Morgenkleicder Jrrpons RIousen

z mann ch a
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er a S
Kdeeiniiunge

S

ſowie ſämmtliche Vadeartikel
in großer Auswabl liefern preis
werth unter Garantie
Albin C Paul Simon

Markt 13

eages Ahsat7g ehtet e
6880

werthvolle Adreſſen
aller Brauchen

in 24 Exemplaren des r 1893 gen h m J che Nei W die Expediti
erhältlich gegen vorherige Einſendung des Betrages durch die ExpeditionFür 10 Mark por tofr ci des Negiſter für das Dentfche Reich Berlin Luckauerſtr 15

Das Regiſter für das Deutſche Reich erſcheint am 10 und 25 jeden Monats und bringt handelsgerichtlichnen eingetragene Firmen Neugründungen und Veränderungen von ganz Deutſchland mit Angabe des Geſchäfts
zweiges und von jetzt ab auch die Konkurſe mit Anmeldungs und Prüfungstermin

G Man abonnirt auf den Jahrgang 1894 für 10 Mark pränumeraqndo bei allen Poſtanſtalten P rihbandtungen r

d in der L er S n Berlin ad
Größte Auswahl

von neuen u gebr Möbeln inNnſbanm Mahagoni u Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit n ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren zu den billigſten Breiſen nur bei

Friedrich VPeileke
Geiſtſtrafze 25

Vis vis Café Hohenzollern

Hermes HanneBaueisen Constructionen
Industrie und Veldbahnen u

liefert sachgemäss und billigst sAlbert Soheller Halle Delitzwcherstr 23
Fernsprecher 443

v onz

n atterie
Ziehung 18 20 April HanptgelpMark 90000 20,000 10,000

Lo oſe à 3 30 mit We e t
J Milan Eis eins 15

v aPonner Totteri ie

S Ziehung bestimmt 8 Mai s
en BaarN 20000 10000 5000

S Loose à II II Lose 10 I
D Lewin Berlin

S spandauerbrücke 16
Porto u Liste 30 Pf

oo vo m ar 5
S betragen die ohns Abzug

zahlbar Hauptgewinne der I
Rothen Lotterie

Da Ziehung schon 18 ,19 29 April
c Organ Toose ä A 3

Porto und Liste 30 PS Georg Prerauer Berlins W S
e i t Krausonstr

L M äller Uri
S Leipzig rüher in Lanucha
wird in der Zeit vom 16 17 Aprila e in Halle a IIötel zur

S Stadt HamburgS künstliche AugenS direkt nach der Natur anfertigen und ein

ſetzen aMit hentigem Se eröffne ich Laugeſtraße 16 ein

Roll Kohlen und Fuhrgeſchäft J
Je ich mich einem wohllöbl Publikum bei vorkommenden Fällen

veſteng empfehle werde bemüht ſein werthe Aufträge prompt und billigſt

auszuführen
Halle den 10 April 1894

Wilhelm Laue i
h gertalen Worte olbee e e

Ziehnng beſtimmt 18 19 u 20 Avril er ad
Banptgewinne 50000 20000 10000 Mk baar
Hriginallooſe à 3 Mk Porto n Tiſte 30 Pf enpfiebtt

Iisenbar t Berlin r
Kleinau Ban

r 17
del

C ötheu iAnhalt Leipzigerſtraße Nr 31
Neueſtes eigenes Verfahren für Waſſerfaſſungenz und Flachbohrungen Brunnen Stollen T und
chachtbauten rc Mit Hand und Dampfbetrieb

Civile Preiſe Feinſte Referenzen adT Fiseon Moorpad Schmiedeberg
S e Pretzſch a/Elbe d Wittenb Torgauer B rzü e o lh Gi c erven eFrauenkraukh Geſ Durchaus mäß Preife Beg d Saiſ 1 MaiNäh Anusk d e r de u die ſtädt Badeverwalt Preip arat u freo

Sür den Anzelgenthell verantwortlich W Könla in Halle

Garten Balkon
von Holz und Eiſen für

Private und Reſtaurants in großer r

er

7

ten ekiüi ib el

arbePalmen mit Ring undſtänder Veſchlägen
Gebr Gruneberg
Fernſprecher 482 Geiſtſtraße 41 Fernſprecher 432

Werkzeug Kurz Stahl Messingund Hisenwaaren andlung
Magazin vollst Haus u Kücheneinrichtangen

Jlluſtrirte Preisliſte ſteht poſt und koſtenfrei zu Dienſten
Halle Druck unb Verlag von Otto Hendel

CFENTRALD

BI M buisenstr 2506VERTRETER für r VERVER Tun
Bis z 23Nov1893 für über 2 Millionen
VERERTUNMCS VERTRACE abgeschloss

PROSPECTE gratis francot
Vertreter in Halle W Packebusech

Merseburgerstrasse 23

,H wwvooaoooouuhourrrraounoooo o

Anstalt für
Massage und

Meilgymnastik
Heinrichstrasse S

W Gertlimg
Sprechstunde f Herren4 o Damen 123

Fram Oertling a
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Friedrichſtraße 8 IAnmeldungen r jederzeit entgegen

Marie Lautenschläger
Mal Lehrerin

rüſet Alles
behaltet

das Beste
Keine Firma liefert aus alten

Wollſachen ein reelles Fabrikat
in Kleiderſtoffen 2c als die
Thüringer Woll Waagren
Jnduſtrie Worbis

7 s Pager in alle a/S bev Querturt Südſtr 2
2 Treppen Dieſe Annahme
ſtelle hat mit der parterre be
findlich nichts gemein

W
e

Mit 3 Beiblättern

nich
Und
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wir
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Ver
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